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Abstieg der ersten Mannschaft

Erster Sieg im 
zweiten Spiel 
für Kinzigtal-SG
3:1 bei Spfr. Neukirch

Neukirch (gf). Nach der 
2:6-Auftaktniederlage gegen 
Oberliga-Absteiger Gotten-
heim konnten die Verbands-
liga-Fußballerinnen der SG 
Gengenbach/Zell/Fischer-
bach beim 3:1 (1:0) bei den 
heimstarken Sportfreunden 
Neukirch den ersten Saison-
sieg feiern.

Die Mannschaft von 
Trainer Georg Forscht, bei 
der urlaubsbedingt vergan-
gene Woche drei wichti-
ge Spielerinnen fehlten, be-
gann hoch konzentriert und 
gewährte der Heimelf bis 
zur 30. Minute keine Tor-
annäherung. Steffi Möbius 
brachte die Gästeelf in Füh-
rung (36.). Mit einem Dop-
pelschlag erhöhten Fanny 
Zack (54.) und erneut Stef-
fi Möbius (55.) den Spiel-
stand auf eine komfortable 
3:0-Führung. Leider konnte 
die souveräne Spielweise im 
Verlauf des zweiten Durch-
gangs nicht fortgesetzt wer-
den. So kam Neukirch nach 
einer Energieleistung in der 
70 Minute zum Ehrentreffer 
durch Laura Faller. 

„Durch die hohe Nieder-
lage in der Vorwoche war 
meine Mannschaft ziemlich 
verunsichert, konnte sich 
aber durch viel Ballbesitz 
die Sicherheit zurückholen, 
und folgerichtig fielen dann 
auch die erlösenden Tore“, 
war Trainer Georg Forscht 
erleichtert.

Diesen Erfolg gilt es am 
kommenden Samstag (18 
Uhr) auf heimischem Platz 
in Zell am Harmersbach ge-
gen den ebenfalls starken 
Neuling Niederhof/Binzgen 
zu bestätigen.

„O’zapft is“ – 
SC Offenburg 
in Feierlaune

N
ein, beim SC Offenburg 
wird jetzt nicht bei je-
dem Heimspiel ein Ok-

toberfest veranstaltet, obwohl
das Trainer Timo Bayer mit 
einem Augenzwinkern ange-
kündigt hat. Denn es hat den 
Anschein, als hätte dieser fei-
erliche Anlass die Mannschaft 
des bis dato sieglosen Fußball-
Landesligisten vor dem Heim-
spiel am vergangenen Samstag 
gegen Meisterschaftsfavorit 
SV Stadelhofen besonders mo-
tiviert. Mit 2:0 schickten die 
Offenburger die hoch gehan-
delte Elf um Gäste-Spielertrai-
ner Adrian Vollmer geschla-
gen ins Renchtal zurück und 
konnten sich getreu dem Motto 
„O’zapft is“ im Anschluss das 
ein oder andere Bier gönnen.

„Wir haben schön gefei-
ert, das hat natürlich super in 
dieses Wochenende gepasst“, 
freute sich Yannick Männ-
le, spielender Trainerkollege 
von Timo Bayer, über den ers-
ten Dreier am 6. Spieltag. Zuvor
hatte der SCO in dieser Saison
beim Aus im Verbandspokal ge-
gen Bezirksligist VfR Elgers-
weier (0:4), der 0:1-Heimnieder-
lage gegen Oberwolfach und 
den beiden Klatschen in Sinz-
heim (0:6) und Seelbach (1:6) 
meist ordentlich Prügel be-
kommen. Lediglich bei den bei-
den Remis gegen Oppenau (2:2) 
und in Rust (1:1) gab es zumin-
dest teilweise Grund zur Freu-
de. 

„Wir wollten hinten erst 
mal die Null halten und hat-
ten Glück, dass Adi Vollmer die 
Gäste nicht früh in Führung 
gebracht hat“, schildert Männ-
le und ergänzt: „Dass wir dann 
mit unserem ersten Angriff in 
Führung gehen, hat uns na-
türlich in die Karten gespielt.“ 
Torschütze war mit Neuzu-
gang Jan Philipowski ein 
Mann, der wie Aliu Cissé, Jan 
Holdermann, Tunahan Kes-
kin, Kapitän Mehmet Yildi-
rim oder Coach Männle selbst,
der später nach einer Stan-
dardsituation das 2:0 nachleg-
te, aufgrund von Verletzun-
gen, Sperren oder Urlauben 
in den ersten Wochen der Sai-
son nicht zur Verfügung stand. 

„Es hat sich abgezeichnet, 
dass bei uns irgendwann der
Knoten platzt. Wir sind wieder 
breiter aufgestellt, im Training
ist eine ganz andere Intensi-
tät als zu Saisonbeginn“, ist 
Männle guter Dinge, dass der 
Sieg gegen Stadelhofen keine 
Eintagsfliege bleibt. Grund
zur Euphorie sieht beim SCO 
aber niemand. „Nach 70 Minu-
ten haben bei uns die Kräfte 
nachgelassen, wir sind fitness-
technisch noch nicht bei 100 
Prozent“, weiß Männle vor dem 
Gastspiel am Samstag beim un-
bequemen FV Würmersheim: 
„Das wird kein Selbstläufer. 
Wir müssen Schritt für Schritt 
gehen.“ Und das auch ohne Ok-
toberfest im Anschluss. hru
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Bundesliga-Jugend 
zu Gast in Zunsweier

Offenburg-Zunsweier 
(red). Am Samstag kommt 
es im Bellenwaldstadion 
des SV Zunsweier zu einem 
interessanten Fußball-
Testspiel. Um 13 Uhr 
stehen sich die beiden U19-
Bundesligamannschaften 
des SC Freiburg und des SV 
Darmstadt 98 gegenüber. 
Zu dieser hochklassigen 
Jugendbegegnung lädt 
die Fußballabteilung 
des SV Zunsweier alle 
Fußball-Fans ein. Für die 
Bewirtung im Clubheim 
wird gesorgt sein. 

Online-Anmeldung 
für Herbstlauf läuft
Schutterwald (red). Der 
LFV Schutterwald freut 
sich, auch in diesem Jahr 
wieder seinen traditionellen 
Herbstlauf und Schülerlauf 
anbieten zu können. Am 8. 
Oktober heißt es zum 21. 
Mal „Rund ums Waldsta-
dion“. Die 10 km führen 
über ebene Wald- und 
Feldwege, jeder Kilometer 
ist beschildert und nach 
DLV-Vorgaben vermessen. 
Der Schülerlauf startet 
um 14 Uhr, Startschuss 
für den Hauptlauf ist um 
15 Uhr. Zeitgleich starten 
auch die Nordic Walker. 
Die Online-Anmeldung ist 
freigeschaltet unter: 

K
urz bevor im fernen New 
York mit Carlos Alca-
raz eine neue Nummer 

eins der Tennis-Welt gekrönt 
wurde, erlebte der TC BW 
Bohlsbach seine eigene Stern-
stunde. Der deutsche Meis-
tertitel bei den Herren 40, 
der zum vierten Mal errungen 
wurde, gehört fast schon zum 
Inventar bei den Blau-Weißen. 
Aber das hochklassige und 
emotionale Tennisfest, das 
die Bohlsbacher am Wochen-
ende auf der eigenen Anlage 
feiern durften, machte diese 
Meisterschaft zur bisher wohl 
schönsten.

„Es ist längst nicht mehr so, 
dass sich hier ein paar ehema-
lige Topstars versammeln, ei-
nen Titel holen und mit dem 
Verein eigentlich nichts zu tun 
haben“, erklärt Teammanager 
Marc Baumann, warum er 
gerade diese Saison wie bisher 
keine andere genießen konn-
te: „Es ist ein richtiges Team 
zusammengewachsen und ei-
ne Einheit zwischen Mann-
schaft und Verein. Das macht 
richtig Spaß und ist alles ande-
re als selbstverständlich.“

Den Großteil ihrer Karrie-
re auf der ATP-Tour haben die 
ehemaligen Spitzenspieler wie 
Ivo Karlovic, Jaroslav Pospi-
sil, Stephane Robert, Ale-
xander Waske oder David 
Prinosil als Einzelkämpfer 
verbracht. „Sie sind jetzt aber 
richtig auf den Geschmack ge-
kommen, was es heißt, Erfol-
ge als Team zu erringen“, weiß 
Baumann. Ähnliche Voraus-
setzungen kennen die Altstars 
aus früheren Zeiten nur vom 
Davis-Cup.

Mit dem emotionalen Län-
derkampf kann man sich in 
Bohlsbach natürlich nicht ver-
gleichen – aber Duelle wie Ivo 
Karlovic gegen Tommy Rob-

redo, Stephane Robert ge-
gen Nicolas Kiefer oder Ale-
xander Waske gegen Hicham 
Arazi wären diesem noch vor 
wenigen Jahren mehr als ge-
recht geworden. „Dass wir sol-
che Matches hier erleben dür-
fen, ist wirklich unglaublich“, 
sprach Baumann den über 500 
Zuschauern aus der Seele, die 
am Sonntag den 7:2-Finalsieg 
gegen den TC SSC Berlin vor 
Ort erlebten.

Wie gut der Teamspirit bei 
den Ortenauern ist, zeigte auch 
die Tatsache, dass sich auch 
die nicht eingesetzten Spieler 
voll einbrachten. So waren bei-
spielsweise die beiden frühe-
ren tschechischen Weltstars 
Jiri Novak und Bohdan Ulih-
rach eigens angereist, obwohl 
ein Einsatz nicht geplant war. 
„Jeder unterstützt hier jeden, 

egal ob bei der Match-Vorberei-
tung, beim Coaching oder was 
auch immer gebraucht wird“, 
freut sich Baumann.

Mit dem gleichen Eifer war 
auch der komplette Verein am 
Start. Die zahlreichen eh-
renamtlichen Helfer küm-
merten sich um die Verpfle-
gung oder den Top-Zustand der 
sechs Plätze, auf denen neben 
den Teams aus Bohlsbach und 
Berlin auch noch der Ratinger 
TC und der TC Pfarrkirchen 
ihre Matches austragen durf-
ten. Schon in den Tagen vor 
der DM-Endrunde waren beim 
Aufbau von Zelten oder der 
Entfernung des Zauns an Platz 
eins zugunsten einer Tribüne 
jede Menge helfende Hände ge-
fordert. „Das Zusammenspiel 
zwischen Verein und Mann-
schaft hat prima geklappt. Wir 

haben nur positives Feed-
back erhalten“, so Baumann.

Nach der Siegerehrung 
konnte er mit seinem Team die 
Saison und das tolle Wochenen-
de gebührend ausklingen las-
sen. „Kein Spieler ist vorzeitig 
abgereist. Wir haben noch zu-
sammen gegessen und danach 
im Clubheim gefeiert. Dieser 
Abend hat alles perfekt ab-
gerundet“, so der glückliche 
Teammanager.

Noch gab es bei den Blau-
Weißen keine konkreten 
Gespräche, mit welchem 
Personal das Team in der kom-
menden Saison 2023 zur Titel-
verteidigung antreten wird. 
Aber es würde sicher nieman-
den wundern, wenn die erfolg-
reiche Truppe auch den fünf-
ten Titel in Angriff nehmen 
würde. mhu

Einzelkämpfer mit Teamspirit

Bereits zum vierten Mal durfte sich Bohlsbach als Meister feiern lassen.  Foto: Verein

T
rotz der 1:6-Niederlage 
gegen den 1. BC Beuel 
beim Debüt in der 1. Bad-

minton-Bundesliga hielt sich 
die Enttäuschung bei den Spie-
lerinnen und Spielern des BC 
Offenburg in Grenzen. „Wir 
sind nicht unzufrieden. Für 
die Premiere war das gar nicht 
schlecht, auch wenn man in ei-
nigen Spielen schon einen Klas-
senunterschied gesehen hat“, 
wusste BCO-Mannschaftsfüh-
rer Lukas Burger die Nieder-
lage vom Sonntag vor rund 
120 Zuschauern einzuordnen: 
„Auch die Stimmung und die 
Zuschauerkulisse in der Halle 
haben gepasst. Es hat Spaß und 
Lust auf mehr gemacht.“ 

Besonders viel Spaß hatten 
zwei Neue im Trikot des BCO. 
Die Brüder Sebastian und Jo-
hannes Grieser, die mit ihrem 
3:0 (11:3, 11:7, 12:10)-Sieg im 1. 
Herrendoppel gegen Ygor Coel-
ho und Daniel Hess den einzi-
gen Punkt der Offenburger ein-
fuhren und persönlich einen 
Einstand nach Maß an neuer 
Wirkungsstätte feierten, über-
trafen die in sie gesetzten Er-
wartungen sogar. „Das ist na-
türlich ein sehr gutes Gefühl 
und war so absolut nicht zu er-
warten“, war der knapp zwei 
Jahre ältere Johannes, der 
als Projektsteuerer arbeitet, 
zu Recht stolz auf den ersten 
Sieg in der höchsten deutschen 
Spielklasse. Glücklich strahlte 
auch sein jüngerer Bruder Se-

bastian, der später zudem im 
Mixed an der Seite der Ukrai-
nerin Mariia Stoliarenko an 
einem Satzgewinn schnupper-
te: „Man darf nicht vergessen, 
dass wir hier Spielern von in-
ternationalem Format wie bei-
spielsweise dem zweifachen 
Olympiateilnehmer Coelho 
aus Brasilien gegenüberstan-
den. Waren es in der 2. Bundes-
liga noch talentierte Leistungs-
sportler, haben wir es jetzt mit 
Profis zu tun. Da bekommt 
man nichts geschenkt und muss 
sich alles hart erarbeiten.“

Dementsprechend werte-
ten die beiden vom Zweitli-

ga-Meister der Vorsaison, TV 
Hofheim, in die Ortenau ge-
wechselten Brüder die Auf-
taktniederlage auch nicht als 
Rückschlag. „Ich sehe das eher 
als Erfolg für unsere Mann-
schaft. Wir haben nicht durch-
weg eine Packung bekommen 
und hätten mit etwas Glück 
auch noch ein zweites oder 
drittes Spiel gewinnen kön-
nen“, bilanzierte der 26-jähri-
ge Johannes Grieser, der mit 
seinem Bruder in Darmstadt 
wohnt und die beiden gleich-
altrigen Mannschaftskolle-
gen Lukas und Jonas Burger 
von zahlreichen Jugendturnie-

ren bereits seit der Altersklas-
se U13 kennt. 

So verwundert es auch 
nicht, dass sich die beiden Hes-
sen im Badischen von Anfang 
an wohlgefühlt haben. „Besser 
kann man gar nicht aufge-
nommen werden. Die Mann-
schaftskollegen sind sehr ent-
spannt, wir sind gerne hier“, 
hat der 24-jährige Sebastian 
Grieser, der Wirtschaftsinge-
nieurwesen studiert, die rund 
180 Kilometer an zahlreichen 
Trainingswochenenden in der 
Saisonvorbereitung gemein-
sam mit seinem Bruder gerne 
auf sich genommen: „Mit dem 
Auto brauchen wir zwei Stun-
den, zu Zeiten des Neun-Euro-
Tickets waren es auch mal vier 
Stunden mit der Bahn.“

Am kommenden Wochenen-
de werden die beiden etwas län-
ger unterwegs sein. In Ham-
burg startet das erfolgreichste 
Doppel der vergangenen Zweit-
liga-Saison beim deutschen 
Ranglistenturnier. Und am 
24./25. September geht es mit 
dem BCO in der Bundesliga 
auswärts beim amtierenden 
deutschen Meister 1. BC Wip-
perfeld und beim TV Refrath 
weiter. „Es ist schön, sich mit 
solchen topbesetzten Teams 
messen zu können“, freuen 
sich die Grieser-Brüder auf die 
nächsten Herausforderungen. 
Vielleicht klappt es ja dann 
schon mit dem nächsten Über-
raschungssieg.  hru

Einstand nach Maß für die Griesers

Johannes und Sebastian Grieser: „Es ist schön, sich mit solchen topbesetzten Teams messen zu können.“

Yannick Männ-
le, Teil des SCO-
Trainerduos, 
traf am Sams-
tag beim 2:0 ge-
gen Stadelhofen 
selbst. 
  Foto: I. Rothe

Feierten ihren ersten Sieg im ersten Bundesliga-Spiel mit dem 
BCO: Johannes (l.) und Sebastian Grieser.  Foto: Faruk Ünver
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SG-Trainer 
Georg 
Forscht war 
nach dem 
Sieg in Neu-
kirch erleich-
tert. Foto: 
 Hoffmann
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